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Die teils enormen Schneemen-
gen – bei der Hesshütte allein
lagen zwischen eineinhalb und
zwei Meter – und umgestürzte
Bäume waren es, die zwei gut
ausgerüstete Personen am
Sonntag beim Abstieg von der
Hütte nach Johnsbach nur sehr
langsam vorankommen lie-
ßen.

Weil seit ihrem Start mehre-
re Stunden vergangen und sie
nicht erreichbar waren, alar-
mierten Angehörige gegen 20

Uhr die Einsatzkräfte. 26 Mit-
glieder des Alpinen Rettungs-
dienstes Gesäuse und Hunde-
führer der Lawinen- und Such-
hundestaffel der steirischen
Bergrettung machten sich auf
die Suche nach dem Duo. 

Gefunden wurden die beiden
Personen – „durchnässt, aber
wohlauf“ – schließlich im Be-
reich „Unterer Koderboden“, die
Bergretter begleiteten die bei-
den Personen im Anschluss ins
Tal.

BERGRETTUNGSEINSATZ IN JOHNSBACH

Schwieriger Abstieg von Hütte
Bergretter sprangen Duo beim Abstieg von der
Hesshütte am Sonntagabend helfend zur Seite.

„Unser Dörfl lassen wir nicht
überfluten!“ – diesen Namen
trägt jenes Projekt, das die
Klar!-Gemeinden Öblarn, Sölk
und Michaelerberg-Pruggern
in Kooperation mit der Lead-
er-Region Ennstal-Ausseer-
land und dem Naturpark
Sölktäler ins Leben gerufen
haben. Dabei wurden unter
anderem 1,5 Kilometer kriti-
sche Wildbachabschnitte von
Gestrüpp und Bäumen befreit,
875 Bäume zur Ufersicherung

gesetzt und damit der Schutz
vor Hochwasser und Ver-
klausungen erhöht. 
Das Projekt ist nun in der
Kategorie „Hochwasser/Star-
kregen“ für den österrei-
chischen Staatspreis für Kli-
mawandelanpassung nomi-
niert. Abgestimmt werden
kann online bis 30. September
unter https://staatspreis-
anpassung.at/voting/, die
Sieger werden am 16. Oktober
in Wien ausgezeichnet. 

ÖBLARN, SÖLK UND MICHAELERBERG-PRUGGERN

Projekt zu Hochwasserschutz
für Staatspreis nominiert
Im Zuge des Projektes wurde Bäche von Gestrüpp
befreit und 875 Bäume zur Ufersicherung gesetzt.

wechseln, was der eine oder an-
dere auch in Erwägung ziehe.
Für in oder um Admont Wohn-
hafte käme etwa Spital am
Pyhrn oder auch Eisenerz in Be-
tracht. Und für jene, die nicht
aus der Region, sondern „aus an-
deren Ländern“ kommen, wäre
ein Wechsel in ein anderes Haus
ohnehin „kein Problem“. Auch
Noemi Szauter, seit Juni neue Di-
rektorin des Hotels, sei „am
Überlegen, ob sie eventuell in
der Region ein Stück weiter mit-
wandert“, so Wendl.

„Ich habe erst aus der Kleinen
Zeitung von der Schließung er-
fahren“, erzählt Bürgermeister
Christian Haider. Dass man
nicht vorab informiert worden
sei, wie es um den Betrieb stehe
oder ob man irgendwie helfen
könne, störe ihn schon ein we-
nig. Für Admont sei es auf jeden
Fall ein „enormer Verlust“ – weil
damit Arbeitsplätze in der Ge-
meinde verloren gehen. Auch
aus touristischer Sicht sei es na-
türlich schade. Es würden damit
künftig wichtige Betten und
auch eine „exklusive Location“,

zum Beispiel für Hochzeiten,
fehlen.

Die Nachricht von der Schlie-
ßung sei „auch für uns überra-
schend gekommen“, so Jaqueli-
ne Egger, Geschäftsführerin des
Tourismusverbands Gesäuse.
„Weil ich eigentlich das Gefühl
gehabt habe, da entwickelt sich
was.“ Wie Haider hat auch sie
erst aus den Medien davon er-
fahren. Es sei auf jeden Fall
schmerzhaft, weil das Jufa-Ho-
tel einer der größten Beherber-
gungsbetriebe im Gesäuse sei
und die Nächtigungen in der Re-
gion in den letzten Jahren stetig
gestiegen sei. 

Was die Zukunft des in Jufa-Be-
sitz befindlichen Schlossgebäu-
des betrifft, betont Vorstands-
vorsitzender Wendl, dass man
für alle Gespräche offen sei. Es
gebe auch bereits erste Interes-
senten, es solle aber auf jeden
Fall eine Lösung „in enger Ab-
stimmung mit der Region“ ge-
troffen werden. Sowohl Haider
als auch Egger betonen, dass
man als Ansprechpartner zur
Verfügung stehe.

Für die von der Schließung betroffenen Mitarbeitenden gab es ein

Angebot, an einen anderen Standort zu wechseln KK
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,,Ein Aha-Effekt für 
Der „Tote Winkel" bei 
Lkws führt leider 
immer wieder zu 
schweren Unfällen im 
Straßenverkehr. 

NATHALIE POLZ 

Die Firma Paltentaler Splitt- & 
Marmorwerke GmbH hat eine 
Idee der Wirtschaftskammer auf­
gegriffen und überlegt, wie sie 
diese wichtige Initiative im Be­
zirk Liezen umsetzen kann. Die 
Geschäftsführerin Dina Lesjak 
kommt persönlich, begleitet von 
Mitarbeitern, einem ihrer Lkws 
sowie mit Polizeibeamten, zu den 
Kindern. Die Initiative „Achtung, 
schau genau: Wo ist der tote Win­
kel?" wird mit Volksschulkindern 
spielerisch durchgeführt. Bereits 
im letzten Schuljahr fanden Ter­
mine in Aigen im Ennstal und 
Admont statt. Die „Sto34<1': so 
werden die Lkw-Lenker bei Pal-
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Die Initiative „Achtung, schau genau: Wo ist der tote Winkel?" wird rni• 

Volksschulkindern spielerisch durchgeführt. Foto· ~.-0 

tentaler liebevoll genannt, bilden 
mit ihrem großen Sattelzug-Lkw 
das Herzstück der Aktion. Im 
neuen Schuljahr waren sie be­
reits bei den Kindern der 3- und 4-
Schulldassen in Wörschach, Stai­
nach, Niederöblarn und Öblarn. 

,,Jeder Unfall ist·einer zu viel" 
„Es ist sowohl für Opfer als auch 
für deren Angehörige furchtbar, 

wenn Verkehrsunfälle im Zu'>drn­

menhang mit toten Winkeb . ", 
den großen Transportfahrzeu,:.:,, 
geschehen und gleichzeitig is -- es 
auch für Lkw-Lenker eine grs . 
emotionale Belastung. Jeder • • -_ 
fall ist einer zu viel, man kann gar 
nicht früh genug aufklären v ' 
durch Prävention ein Bewussi­
sein bei Kindern schaffen, das Li. 
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HLW FSB .S08 
Rottenmann 
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Fachschule für Sozialberufe (3.5-jährig) 

HLW für Sozialmanagement (5-Jährig) 

Schule für Sozialbetreuungsberufe 
(Allen·/Behindertenc!rbeit, min. 2-jährig) 

BIidungszentrum Nord der Caritas der D16zeH Gru-Seckau 
Technologiepark 2 8786 Rottenmann 

www.blldungszentrumnord..at Tel: 03614/2312 • 
Find us _on Facebook and lnstagraml 
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. Regefmi81ge Wildbachpflege erhöht 
cleSkherheit. Foto: Klar! EnnSIJI/Pru~,,,, 

1 Nominierung für 
den Staatspreis 
REGION. Die Wildbach-Aus­
schneidaktionen sowie die alrer· 
native Ufersicherung der „.KJ,ir! 
Zukunftsregion Ennstal", der 
Gemeinden Öblarn, Söll< und 
Michaelerberg-Pruggern in Ko­
operation mit der Leader-Region 
Ennstal-Ausseerland und dent 
Naturpark Sölktäler sind für dell 
Staatspreis Klimawandelanpas· 

• sung nominiert. Das gemeifl· 
schaftliche Projekt „Unser Dö~II 
lassen Wir nicht überfluten!'' 1s1 

somit im Rennen um die hohe 
Auszeichnung des Klimaschut~ 
ministeriums in der .l(ategont' 
Starkregen/Hochwasser. 
Unter staatspreis-anpasswig.Jt/ 
V0tlngkannabgestimn1t wt'r~k
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